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Einleitung. 
Bisher sind von verschiedenen Reiszuchtern und Vererbung白forschemver・
日chiedeneMuta.ntell in Oryza sativa beoba.chtet worden. Ullter a.llder白nha.t a.uch 
KONDO1)， 2)， S)，の bereits fruher uber 白ponta.neEnt自白hungeiner weisge白treiften，
einer misg自由也ltenell"Ma.ga品ma.Ile“und von zwei 回 misterilenReispflanzen， 
welch自imVersuchsfelde des Oha.ra.-In白紙切tabeoba.chtet worden白ind，Mitぬilun-
gen veroffen七licht. Seitdem白indin dem Ver自uch自felded伺 Institutswieder 
zwei weitere misg朗ta.lteneReispfla.nzen sponta.n zum Vorschein gekommen. In 
vorliegend自rAbhandlung 8011en nun die Bescha.ffenhei七endieser Psa.nzen sowie 
ihre Vererbungsverha.ltni鵠eniedergelegt werden. 
1. Sterile Reiopflanze mit verdrehten Bla悦ern.
NAGAI6)，7) hat fruher uber eine sterile Reispfla.nze mit verdrehten Blattem 
Untersuchungen a.ngestellt. Die durch Verfasser gefunden申nsterilen Reiopflan・
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zen mit verdrehten Blattern vorliegender Abho.ndlung sind sehr ahnlich jener 
von NAGAI， o.ber doch nicht vollstandig. 
I. Enfslehung. 
1m Jo.hre 1930 ka.men zwei a.bnorme Reispsa.nzen unter den gewohnlichen 
Pfla.nzen von "Kina.i wa.se“Nr. 16 sponta.n zum Vorschein. Eine Psa.nze da.von 
wa.r ga.nz verschieden von der gewohnlichen Reispfla.nze， eine a.ndere a.ber zeigte 
eine Art von Chimera.， u. z. wa.ren bei einer Pfla.nze 9 Ha.lme unter 15 a.norma.l. 
2. Beschaffenhej/. 
Verf朗自erha.ben in dem日elbenJ ahre 1930 die Bescha.ffenheit，en der neu ent-
stehenden misgesta.ltenen Reispfla.nzen mit denell der Stamm自ort.el"Kina.i w8.fle“ 
Nr. 16 verglichen. Die Ergebnisse sind wie Ta.belle 1 zeigt. 
Nr. 
1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 
10. 
1. 
Ta.belle 1. 
Vergleich der Beschaft'enheiten der Pllanzen der Stammsor匂
zu denen der neu ents旬IhendenmiB唱es凪ltenen
Reisp1lan踊n.
Beschaffenheiten Kinaiwa自eNr. 16 Bterile Rei自pflanzemit (Stammsorte) drehenden BJa抗er
BJatter schrag aufwarte MitteInerv fehlhbangagen z，Blatter自indgerichtet. venireht I1nd hanlren nach unten. 
HaJm ohne Zweig. mit abnormen Zweigen. 
Zeit de日Ri自pen- 18. Al1glBも. Prim且resRispenal】MreteI1s1b8r.eAteung2m8b. 
allstretens I1nd seknndares Rispenall 
Allgust oder noch自paもer.
Befruchtllng vollstandig normal. vollstandig s旬ril.
Lil.nge der Pflanze 101.3 cm 95.4 cm 
AnzahJ der HaJme 19 18 
Lange der BJ邑，tter 25.8 cm 24.7 cm 
Breiもeder BJatter 1.03 cm 1.02 cm 
I.ange der Ri自pe 21.4 cm 19.2 cm 
Anzahl der Bliiten 115 98 in einer RiApe 
Granne fehJt. fehJt. 
Aus Ta.belle 1 ersieht ma.n， da.s die sterile Reispfla.nze mit verdrehten 
Blattern， inBezug a.uf die za.hlenmasigen Bescha.貸佃heitenvon Nr. 5-10， stets 
etwa.s hinter der Sta.mmsorte zuruck bleibt. Der U nterschied ist aber gering und 
nicht deutlich. 1n Bezug a.uf die Eigenscha.ften von Nr.1-4， da.gegen springt 
der Unterschied in die Augen und zwo.r durch eine merkwurdige Misgestaltung 
der sterilen Pfla.nze. Diese sterile Reisp:sa.nze mit verdrehもenBlatもernist zwei・
fellos a.ls eine Muta.nt白sponta.nzum Vor自のheingekommen. 
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Bei den日terilenPfla.nzen k阻 lcna.bnormen Zweige zum Vorschein， die Mittel-
nerven der Blatter fehlten ganz und die Blatter waren stal'k verdreht (Fig. 1). 
Bei den verdrehten Bl品悦erni日も dieAnzahl der Nerven viel groser， 0.1日beiden 
normalen Bla ttern， Z. B. betragもbeidem ersteren die Anzahl der Nerven in 
einem Blatも32，dagegen bei dem letzteren nur 24. (Fig. 2). 
Fig. 1. . Das Blatt ist stark ve吋reht，
Aein l¥littelnerv fehlt lIud es 
hangもnachIlnもen.
Fig. 2. Vergleich der Blatter. 
A. Verdrehtes Blatt ohne Mittel-
nerv 
B. (:ie¥・ohnlichet-1Blatt mit dem 
l¥1ittelnerv 
A B 
Die Spelze， Lodicula.e und Staubblatter einer Blute sind bei den sterilen 
Reisp伽 zenwie gewohnlich ge伽 ltet，jedoch weist ihr Pistill eine g岨 za.bnorme 
Misgestaltung auf. Statt eines norma.len Fruchtknotens findet sich eine Zwi・
schenbildung von Blatt und normalem Fruchtknoぬn. In einer Blu七esind 2-4 
abnorme Fl1lchtknoten vorhanden. (Fig. 3). Die邑eFruchも，knoもenhaben aber 
m岨 chma.ln町 geringeEntwicklungsf仙igkeit. (Fig. 4). 
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Fig. 3. Degenerierte Fruchtknoten. ( x 26) 
L 
A B 
Fig. 4. Abnorme Frllchtknoten befrnch加も undenもwickelt. (x 10) 
A...1 Frl巴htk.noもe
B...2 Frl1chtknoten 
3. Basfardierung‘ 
Da di倒 esもerileReispll.組問 mit verdrehもenBl批ternaber normal entwickel-
旬nStaubbl批旬rnund Pollen hat， ha.ben Verfl闘 ser也1Jahre 19初 dieStamm日orte
" Kinaiw踊e“Nr.16 mit den sterilen P1l.anzen gekreuzもunderhielぬnso im 
nachsもenJahre日ecbsFl・Psa.nzen. E白日もe1もesich dabei heraus， das diese 
Fl-fsanz回 simtlichg岨 znormal beschaffen w町出 ebensowie die Ps肌 zen.von
" :&ina抑制e“Nr.16.
• 
• 
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1m J a.hre 1932 ha.b白ndie Verfa.seer weiter F2-P姐a.nzenunもersuchもjhierbei 
erga.b sich， do.s di倒 efolgenderma.sen in zw自iKla.ssen zerfa.llen. 
Ta.belle 2. 
恥-Pfla.nzevon Kina.iwa.回 Nr.16 x Sterile P.fta.nze. 
11d. Nr. der EilJZt1lhcitelJ Normale 向，terile GeBamlllもeFamilien Rci阿pflallZCIIl{ch・!pflallzell AnzahJ 
Gefllndene Anzahl 57 16 73 
d. i. in VerhaJtni日副総ilen仰向gedr日ckt 3.12 0.88 4 
1 
Theoretisehes Verhal仙ifol 3土0.14 1土0.14
Gefl1ndene伺 VT6hrolosarleutil目i. 巴
- Thcoretisches Verhalt，nis +0.12 -0.12 
Gefnndene Anzahl 124 38 162 
In VerhaJtni細川eilen 2.90 1.10 4 
2 
Theoreti日chesVerhaltni目 3土O.伺 1土O卵
Gefundenes Verhaltnis -0.10 +0.10 - Theoreti舵 he同 Verhaltnis
Gefundcne Anzahl 87 37 124 
1n Verl地Jtnit'lmteiJen 2.81 1.19 4 
3 
Theoretische目 Verhaltnis 3土0.11 1土0.11
Gefulldenes Verh邑l旬、i閉 -0.19 +0.19 - Theoreti8ches VerhaltniR 
Gefundene Anzahl 187 69 256 
In Verhaltnisanteilen 2.92 1.08 4 
4 
Theoreもi総 he!lVerhaltni日 3土0.07 1土0.07
Gefundenc同 Verhaltni伺 -0.08 +0.08 
内.Theoreti間 hesVerhaltni目
Geflludene Anzahl 230 66 296 
In Verhältui~allteilell 3.11 0.89 4 
5 
Theoreti舵 hcsVerhaltlli8 3土0.07 1土0.07
Gefllndenes Verbaltnis +0.11 -0.11 _ Theoreti陪che自 Verhaltni自
Gefllndene Anzahl 311 113 424 
In Verhaltni自肌匂i1en 2.93 1.07 4 
8 
Theoreti自che日Verl戊Itni目 3土0.06 1土O.伺
Gefundenes Verhaltni目 -0.07 +0.07 --Theoretisehes Verhaltni圃
B叩自m叩me巴ぽ州r蜘向kun切時g. .叩川耐hr凶 se叩舵
n休...Anz鴎ahlder pf姐lanzen. 
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AUs Tabelle 2 ersiehもman，das die自terilenPs.o.nzen miもverdrehtenBlatもern
zu "Kinaiwa.se “Nr.16 hin rezessiv sind und dem Mendelschen Gesetze von 
Monohybriden folgen. 
4. C/Jjmera-Pfo側~ze.
Die Chimem-Pflanze， welche in einem Teil白 ganzstel'il und mit verdrehten 
Blattern versehen ist， ineinem anderen Teile hingegen normal fertil is丸wurde
zurUnぬrsuchungder Nachkommenschaft hingesもe1も. 1m J ahre 1931 ha.ben die 
Verf朗自由rdie Reiskorner， welche， wie oben berichもet，nur im normalen Teile 
befruchぬもsind;ausg倒邑tund 382 Nachkommenschaften bekommen. Diese neue 
GeneraもiOlsetzte sich ganz aus normalen Fertilps.anzen zu日ammen. E日zeigもe
白ichalso， das die Chinlera durch vegetative Mutation wahrend des Wachstull渦
der Pflanzen hervorgerufen w町.
1. Reispftanze mit Bchmalen Blattern und 
geoffneten Spelzen. 
I. Enfslehung. 
Im Jahre 1930 kam eine misgestaltene Reispsa.nze mit自chmalenBl批tern
und geoffneもenSpelzen unter norma} be自cha貸enenRei日pflanzenvon "A帥hi“
自pont皿 zumVorschein、
2. Besc/JaJJenheit. 
Im Jahre 1930 haben die Verf:乱闘erdie Be自cha.ffenheitendieser neu ge-
.fundenen Psanze miもdenenvon "Asa.hi“， Stammsorte， verglichen. Die Ergeb-
ni由自esind wie T乱be11e3 zeigt. 
Nr. 
1. 
2. 
3. 
4. 
6. 
6. 
7. 
Tabelle 3. 
Vergleich der Bescha:fenhei色ender Pflanzen von "Asahi " 
zu denen der neu gefundene Reispflanze. 
Bescha1fenheiぬn " Asahi“ (Stamm80陶)
Rdilap色d白anze mit schmalen 
BIi1もerSupned lzgen afFnesen 
Lange der Blaもer 26.8 cm 27.1 cm 
Breiもeder Bli1もer 1.2 cm 0.5cm 
L耐3胃eder Halme 112.6 cm 99.2 cm 
Anzahl der B制加cknng 20 19 
Lange der Rispe 18.7 cm 18.5 cm 
Anzahl der Korner 98.6 8.8 in eiler Rispc 
Spelze der Reiskorner llorma1. beide Spelze geu.丘net.
• 
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I1d. 
Nr. Be日chaffenhei旬n
"Asahi“ 
(Stammso巾)
Reispflanze mit目ehmalen
BI泌総rund gedflhe飴n
Spelze 
8. I Granne 
kurze Begrannung bei eini-I kurze Begrannung bei eini. 
gen Kornern in der Spitze I gen Kδ，rnem in der Spitze 
der Rispe. I der Rispe. 
???
????
? ?
?
? ? ?
? ??
??
? ?
??
?
??』
?
??
?
?
?
??
?
???
?
?
??
??
?
?
??
?
sehr leichι schwierig. 
l且nglichel1iptisch. 
22.8 g 
am Griffelende schmaler 
und kegelformig. 
14.9 g 
AUB Tabelle 3 ersieht man， das bei den verBchiedenen Bescha宜enheiもendie 
neu entBtehende Pfl.anze von .，ABahi“ganz verschieden i前， beBonderB bezuglich 
der Breite der Blatter (Fig. 5)， O貸nungder Sp自lze(Fig.6)， Ge自もaltund Grose 
der Korner (Fig. 7)， Abfallen der Korner u日w.der UnterBchied g岨 zau宜allend
iBt. むberdie O笠nungder Spelze hat MiYAZAWAd) einmal. Beobachtungen 
veroffenblicht; die Befunde bei den VerfaBBern vorliegender Exemplaren Btehen 
damit:jed∞h nicht vollB悩ndigim Einkl阻 g.
A B 
Fig. 5. Vergleich der Bla悦er.
Aω."Asahi“(加mm80rte)
B..Schm乱le8Blatt mit wenig白n
Nerven 
1m folgenden J ahre haben die Verfa自随rdie NachkommenBchaf旬nder neu 
en旬tehendenPfl.allze mit "Asahi“verglichen， und wieder gefunden， das auch 
hier自ichbedeutende Verschiedenheiten zeigen. Die Blatも町田indschmal， die 
Anzahl der Nerven der Blatもergering， beide Spelzen Bchlieβen Bich nichも， die 
Korner白indklein und Bchmal， und d剖 Abfa.llender Korner ist Bchwierig. 
-. 
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A B 
Fig. 6. Reiskorner mit dem geo血e匂nSpeJzen. (x 10) 
A. Befrllchte旬日 Korn.
R. Tallbe日Korn.
/"-
Fig.7. 勤時biJsもeKorner von Reis mi色den舵 hmal{'n
Bl蜘 ernund酔δffnetenSpelzcn. (x 10) 
副首唱
3・Baslardri旨'rung.
1m Jahre 1930 ha.ben die Verf朗自ermit "A岨hi“undder Reispsa.nze mit 
schma.len Bli.ttern und geo貸netenSpelzen reziproke Kr自uzungvorgenommen. 
Die Fl・Psa.nzewurde dann im Jahre 1931 und die F2・Psanzeim J ahre 1932 
untersucht. 
曹、
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und ihre Vererbung百verhaltnisse.
Die Fl-Pflanzen stimmten in allem mit "Asahi“u berein j die Bl批terwaren 
breit， die Spelzen geschlosen， die Korner waren normal gesta.ltet， und fielen sehr-
leicht ab. 
Die F2・Pflanzendagegen erwiesen sich， wie Tabelle 4 zeigも， in zwei Klassen-
geteilt U.z. im Verhaltnis自e"Asahi“zu "Reispfl.anze mit schmalen Blatもernund. 
geo宜netenSpelzen“3 zu 1. 
Tabelle 4. 
F2-P.flanze von "Asahi “x Reispfl.anze m訪日chmalenBl砧匂rn
und geo:fl'neten Spelzen und umgekehrt. 
Norm且le Mis. Ge岨 mm句Familien Einzelheiもen Reispflanze Rgeisもpanlもaenze Anzahl 
"Asahi" x Gefundene Anzahl 
89 32 121 
mis. d. i. in Verhaltni自antei1enau自gedruckも 2.94 1.06 4 
ge日切ltene
Reispflanze TheoreもischesVerhaltnis 3土04-.11 1土0.11 
1 Gefl1ndene日Verhal加is -0.06 +0.06 ，._ TheoreもischesVerhaltni日
Gefundene Anzahl 98 31 129 
In Verhaltnisantei1en 3.04 0.96 4 
2 
Theoretisches Verhaltni日 3土0.10 1土0.10
Gefundenes Verhaltnis +0.04 -0.04 --Theoretisches Verhaltnis 
Gefllndene Anzahl 128 38 166 
In Verhaltnisan旬ilen 3.08 0.92 4 
3 
TheoreもischesVerhaltni日 3土0.09 1土0.09
Gefundenes Verhaltnis +0.08 -0.08 --Theoretisehes Verhaltnis 
Gefundene Anzahl 146 44 190 
In Verhaltnisantei1en 3.07 0.93 4 
4 
TheoreもischesVerhaltnis 3土0.08 1土0.08
Gefundenes Verhaltni日 +0.07 -0.07 .-Theoretisches Verh且Itnis
Gefllndene Anzahl 253 87 340 
In Verhal位lisanteilen 2.98 1.02 4 
5 
Tbeoretisches Verhaltnis 3土0.06 1土0.06
Gefundenes Verhal仙i阿 -0.02 土0.02丹、-Theoretisches Verh且Itnis
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Normale Mis-
Familien :Einzelheiten Rei可)flanzeRsrei飾日p品alもaenze 
Mis- Gefnndene Anzahl 64 24 
ge自旬]もene
Reir;pflanze 
d. i. in Verhaltni8副総i1enan日gedruckt 2.91 1.09 
x "Asahi“ Theoretisches Verh乱Itnis 3土0.12 l土0.12
1 Gefllndenes VeJ・haJtnis -0.09 +0.09 
内"TheoretischesVerh邑Jtni日
Gefllndene Anzahl 6当 22 
In Verhaltni日anteilen 3.02 0.98 
2 
Theoreti日chesVerhaltnis 3土0.12 1土0.12
Gefllndenes Verhaltnis +0.02 一0.02--Theoretisches Verl】邑Itnis
Ge[llndene Anzahl 336 108 
In Verh邑Itni凪 ntei1en 3.03 0.97 
3 
Theoretisches Verhaltnis 3土ρ.06 1土0.06
Gefllndene日VerhiUtni目 +0.03 -0.03 ~目的retischesVerhaltni日
Gefundene Anzahl 137 49 
In Verh邑lもnisanteilen 2.95 1.05 
4 
Theoretisches Verhal也is 3土0.09 1土0.09
Gefunrlenes Verh邑lもni目 -0.05 +O.u5 
内"Theoretische日Verhaltnis
Gefundene Anzahl 87 33 
In Verb且Iもnis副総ilen 2.90 1.10 
5 
Theoretisches Verh邑ltni日 3土0.11 1土0.11
GefundeneR Verhaltnis -0.10 +0.10 --Theoretisches Verhaltni目
I 8x 1 Bemerkung. * W晶hrscheinlicherFehler P. E. =土 0.6745，/こさL可、d 掃
n...Anzahl der Pflanzen. 
Gesammぬ
Anzahl 
88 
4 
. 90 
4 
444 
4 
186 
4 
120 
Aus Ta.belle 4 ersieht ma.D， da.s die betre賃endemisgesta.l凶neRei日pfla.nzezur 
'D.orma.len Rei自pfla.nzehin rezessiv ist und die Spa.ltung in F2・Pfla.nzendem 
:Mendelschen Gesetz von Monohybriden folgt. 
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und ihre Vererhungsverhaltnisse. 
Zuoammenfaosung. 
1) 1m Jahre 1930 ist eine miβgestal加n白Reispsanzeunt白rden gewohnlichen. 
Reispsanzen von "Kinaiwase “Nr. 16 spontan zum Vor自chein gekommen~ 
Bei den Blattern fehlte der Mittelnerv und die Blatter waren verdreht， die. 
Halme verzweigten sich， die Rispen traten zwei mal aus， das Pistill denegiert 
und die Pflanze infolgedessen vollst品ndigsteril. 
2 ) Diese sterile Ps阻 Z白血itverdreht.en Blattern ist zu gewohnlichen normalen 
Reispsanzen hin rezessiv. In der F2-Gen白rationder Bastardierung zwischen. 
der normalen Reispflanze und der st，erilen Psanze mit verdrehten Blat，t，ern. 
spalten sich die Nachkommenschaften in zwei Klassen， und zwar im Verh邑lι
ni面白evon den normal白nReispsanzen zu sterilen Psanzen mit verdrehten. 
Blattern 3 : 1. 
3 ) Eine normale， fertile Reispflanze von "Kinaiwase“Nr. 16 hat auser normal 
fertilen Halmen auch自olchenmit sterilen Rispen und ebenfalls verdrehte. 
Blatter. Die Bescha宜enheitender abnormen H乱.Imesind die自由lb白nwie bei 
sterilen Psanzen mit verdrehten Blattern. Diese Psanze zeigt also eine Art. 
von Chimera. 
4) Die Nachkommen白chaftender normal白nHalme dieser Chimera-Psanze setz-. 
ten sich restlos aus normalen Reispsanzen. zusammen. In den abnormen. 
Halmen waren die Rispen al1e steril， und infolgedessfln unf品higweiter白 Gene-
rationen zu liefern. 
. 5) 1m Jahre 1930 ist eine andere misgestalt白neReispflanze aus "Asahi‘七Sorte-
自pontanzum Vorschein gekomm白n. Bei dieser neu entsteh白nd白nReispsanze-
waren die Blatter schmal， die Vor-und Deckspelze der Reiskorner自chlossen
sich nicht， sondern waren stets geoffnet， die白nthuhltenKorner waren klein .
schmal und mehr kegelformig， und das Abfallen der Reiskorner自chwierig.
Bei den schmalen Blattern war die Anzahl der Nerven geringer als bei den 
normalen Blιttern. 
6) Die Eigenschaften der Reispsanze mit schmalen Bl晶tternund geo佳net白n
Spelzen erwiesen日ichals zu denen der normal白nReispsanze der St，ammsorte-
" Asahi“hin rezessiv und folgt dem Mendelschen G倒的zevon Monohybriden. 
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